
Warme darfitellte, auch eufe lebendig u Die Dichter, die der Cagung teilgenommen hatten,
entfien einem Zejeabend DON ibrem Schaffen, ÖS erwachten ift QAUSsS IDrer qhriftlichen Meutfch-
heit. s lajen Dr Sondermann, Dr Kingeling, Dr Sreiberr D, Taube, BZehbeim-Schwarzbach,
ANuguft Winnig. en AUb{hIuß 1ldete Dr Schröder, der füur ÖiIe Gemeinde beitiummte
Sieder verlası Unter jeiner eindrinalıcdhen Dichtung WULrOE Öle Subörerfchaft unwiıliiurlich ZUE
efenden meinde. Wer einen Jolchen en erleben darf, weiß, Ö, Wenn vielleicht auch
Diele Cduren ÖCr err 1m 30rn zugefOhlagen bat, doch eimlıch mitten uns andere gurftfut.
Die BGeichichtsmachtigtkeit ÖS Chriftuszeugnijfes erubrigt allen apologetijchen eweis. s ift e1in
Gefichent die Ohriftliche Gemeinde, aurt ÖS ıe WIrS en mujfen DIie KOUNGg Tand ıbren b
IOlufß amı Sonntag Kraudı durch einen Gottesdienft in Dder YWWıttenberger Schloßkirche, in dem
11C Dolje-AWolmlfenbuttel die Dredigt 1€ Yiuller:HBardorff-Leipzig

XZucherjchau
LD n O  C Le L, O, Drofejjor Q, UniverJitat rlangen, DIS* b
LO 1€ C  O D S, TCheologie und XWeltanichauung ÖS Zutber

au  g  1 im 106 und 17 Sahrbundert Yiuncdhen 1951, BHeckfche
VDerlagsbuch handlung. XVI un 4065 eıiten II} Die Soziagllehren und Z
zialwirkungen OeS Zuthbertums, 19532 DE und 544 eiten

Die bevoritebende Krlanger eidhstagung der Suthbergejelljchaft qibt erwunichten NIg ein
Derlaumnis nachzubolen un iın iejer Seitfchrift guf ÖS große LDertE 028 rlanger Syftema:
tifers un Dogmenbhiftorikers Werner er uber ÖS £utbertum nacdhöruclich binzuweifen.
Die beiden Mande baben Yich ıbren Diag and erobert, als 1 maßgebende RKRonfeffionskiunde
Öe$S Sutbertumns, durch die alle ruderen Arbeiten uberbo 1ınd un Öie auf lange binaus ur die
RKenntnis un ÖS Selbftverftändnis Ö6$S Zuthertums ent{cheidende BHedeutung ehalten WIrd.
Auch für unjere Arbeit in der SuthergefelYchaft -11t Elerts 1uch DON groößter Wichtigkeit. Denn
19 Weniıg fich aguf Zutber beichrantt, bietet doch auch eine eingehende „Theologite A  g  utbers“
Durch ibre quellenmaßige Stirenge, 1E ra uno Selbftändigkeit der £initenfüuhrung, ÖE Ae:
(timmtbeit Öe$S Uirteils 4no der Abgrenzung ı{t jıe einer Öer wichtigften BHeiträge 5  ur rechten
Erfenntnis £Zutbhers, die WIr in den leßzten 20 Jahren belommen en anches rubere Aild
der £ebhre utbhers ift UtrMm E lerts Buch erledigt. AYurch Öie Schranten un Sebhler in arl
A011s Zutherauffa)lung Werden durch er (l weigend gufgedect un uberwunden, DOF
allem Öie Verzeichnung der Kechtfertiqungslehre und die Derkennung propter Christum. E lerts
Buch bedeutet auch Jonft ein wichtiges un nötiges Rorrektiv ur 0S Zutberveritandniıs unferer
Heit. Die diaglektifche Cheologie hat in unjerem BGefchlechte Öie ichon Yruber vorhbandene Yeigung
geftarkt, die IT{ahe Calvins z Zutber {itarE z betonen un dement{prechend utber „cCalvıiniftifch“

verftebhen, den theologijchen ‘ Abitand wilcdhen den beiden Xeformatoren moöglichft Flein z
eben. Da eOeutTeE Öie YMriorphologte eine rartıge Gegenwirkung. Sie betont uberall ÖCn bis
in die 1ere reichenden Abitand „Der ÖS Zutbertums (namlıch jein VDeritandnis Ödes vVan  £
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geliums ıft inı Öem Grundgedanken der TCheologite A alvins unvereinbar. Er eD damıit
ım unverföhnlichen Widerfpruch“ (L, 357)

Auch in anderer 1n)ıch IDILr. E lerts Buch A3U belfen, Zinfeitigteiten Dder Betracdhtung
ufDers uberwinden, DOL ene WIr in Öer Sutheroefellfchaft auf der uf eın inufjen.
Selbftverftandslich LOQTE ein großer Sort{chritt, ÖAß ÖE Sorichung Zutbers TCheologite erit Cn
1a Tur 11cH naom uno iın ihrer bezeichnenden Abbhbebung Vvon Öder re der utberifchen irche,
vollends DON 1ıDrer OÖrthbodorie aufzufaljen Juchte. bne dieje KRichtung der Sorfchung itande
unjere heutige Cheologte nıcht ÖQ, Yie itebt. ber Ö1e Unterfcheidung Zutbers un ÖEs
Zuthbertums wuchs ILD vielfach QuUuSsS z einer eLIOnfen un Yolkerten „Zuthberrenaiffance“, wobhl
Qqar NUur einer Kucktehr ZUM „jungen Suther“, ÖE im TunNDde ein Stuck Romantık IWAQTE un0
ÖS tHirchliche Dentken vermijjen heß Da ur uberaus wertvoll, Oß er die D zwijden
Zutbher und Öem Zuthertum, zwiflchen der re u  erg und Öer Bekenntniffe WIEDELr itarf be:
iON£f u )o mebr, als er daber ÖCn Krirag Unterfheidung nıcy preisqıbt, ondern
jelber gufnımmt un MeDLtL. An YMrelkanchthbon un der pateren Cheoloaqte ubt er DOTMN „EOAN:
gelt  en Unfatz®, ÖS Deißt doCch DOoON Zutber ber, vielfach rıtık.

bon ÖC$S erite Drıttel ÖEr un 1000 Seiten der beiden Aande, ÖLE Darftellun ÖS nEDAN»
geli  en Anfagzes“ un DOoON „Dogma un Rırche“ bei Zutber un ım Zuthbertum WDE K lerts
Buch hervorragenden Diag Yıchern ber Öa$S eigentliche Schwergewicht ÖE$S rtrages, den
ÖE YNiorpholacgte bildet, lıeat ın den legten under ifen ÖS eriten AnNDdECS, die mit der

„Weltanfchauung“ ÖS Zu  erfums U fun aben, und iım zweiten Bande, Öer dÖie Ethil un
insbelondere die „Soziaglethit“ ÖE$S £uthertums bebandelt. Mıt diejen d eulen jeines Gejamts»
werfkes fubhrt er bewußt uber E OGrenzen Öer ruberen „Ronfeffionstiunde“ binaus: „DiE
neuzeitlichen Rirchentumer jn in er qanzen reıte iDrer ırfungen, QuUCD auf nıcht-
tirchlichen Gebieten, 2 verfolgen“ (V) uur 3610 Aafjachen un Zuflammenbänge, die
großenteuls bisber 110CD nı} gejehen, gelhweige denn dargeftellt iınd Eın 1Er unuberfeb-
Darer Wr bier dargeboten uno in meifterlicher Darftellung beberr{cht Dabet bangen dieje
Teile ÖS Gefamtwerfkes Yeft mit ÖCm 1m inne theologifchen zuleammen. on in
der Darfitellung der „Kechtfertigung bei Sutber“ {pricht der Derfalter betont aus: „Aer (nem
lich damit, daß 1ın uthers Sinne NUr ÖS „tranfsendentale 3d)ll ÖS en Subjekt ÖS
Glaubens —“  jein tann) {itößt Zutber durch Öie gejamte nıittelalterliche Anthropologie durch un
{chafft nıt feiner KRechtfertigungslehre e Vorausjegungen Öder {pateren Fritifchen Pbhilofopbhie“
(L, 69f.) Knt)prechend beqginnt nachber ÖS große Rapitel uber Öie VWeltanı hauung mit Qer

Kroörterung Öe$S Sufjammenhbanges DOoN „Rechtfertigung un Weltanfhauung“ : „Der DEr  2
\pektipijChe Duntkt für utbers Weltanıhauung 16g ım Sentrum ÖS evangeliyjhen Anfatzes“
(1, 358) m Icharfen Gegenjage z roelt1h, der Zutbers XRechtfertigungslehre nıch ernit
3ahbm un ur eine bloße Sprelart der mittelalterlichen 1  re DON ÖEr Juftifikation hielt, rElart
un beweift er SN WWirklichkeit ılt {ie nıch NLr ÖAa8 beberrichende Sentrum ÖES Zutber  £
(UMS, Yondern auch Öer Öer inodernen Weltanfhauung “, namlıch derjenigen, „ OLE
durch RKants Erfenntnistritit bindurchgegangen ÖOBder 3um wenigiten jeinen Srageftellungen
gefchult ı{t aguch wWenn Y1e entgegengejeten Antworten fommt“ (357 1.) ber nıcht NUur

Öie Sinte VDon Zutber bın z KRant, Jondern auich Öie zu. Goethe er pfludt Sruchte DOoN eine.m



Haum, ÖEr auf dem Boden ÖS luthberifchen Gottesglaubens gewacten lfi'“ 503), Seib
13 eu  en Idealismus wWwerden gEZOGEN, aber 19, Öaß zugrleich Öle Kntfernung DON Zutber
Flar heraustritt. 1e)€ AUb{Hnitte YInd geiftesgefMtHtlich uberaus ruchtbar Das WLr guch Öer
zugeben un Tur yeine Erfenntnis unjerer Geifteslage nußgen mujjen, der Ö1E Betrachtung Elerts

diejem deıle jeines LWDertkes S mebr „theologifch“ {trengen Sinne ennen will.
VDon umfaljender e1ite DOLLENOS ıff ÖL€ Darftellung Dder Sozsallehren uno Soziahwir:

fungen ÖS Zutbertums In Croelt)1chHs „So ıallebren  d ODRQE offenkundig Öl Hehandlung
ÖS Zutbertums ÖE hwachfte SZeite Oe$S Qganzen Werkes. ber )1e beberrichte DOLF allem ÖIC
Drofanbiftoriker un weiıtbin Ö1e offentliche Yieinung uber ÖS Zutbertum chbon O11
bat nachdrucklich roe protefjtiert un ÖCcHn Aeweis fur Öl fosialethifche Sruchtbarkeit
der luthbert  en XReformation andgefreien ber er bat Ön Yiachweis Fo umfaljend uno 5  S

gehbend gegeben WW1Ie€E nıemano &:  D  > be, oltstum un Dolter, QÖer Staat un Öie Doltik,
joziale Schichtung un Wirtichaft Werden behbandelt Eine gewaltige Sulle DOoON Tatfachen ı{t

diejen Ubihnitten Derarbeitet. Subrte ichon ım eriten Mande Öl Darftellung, obgleuwh
eriter Sinte ÖS 10 un 47 Sahrhbundert betreffend, Dielfach bis die Gegenwart, o Dvollends

Ön joztalethifchen Rapiteln. Wir erhalfen {huchte Öder K£he DO en Zuthber  2  z
um b1is in e Gegenwart binein. Der Aiftoriker rweift zugleich jedem Äapitel als
Syftematiker, Öder beitiummten rfieulen z den Yachlichen Sragen yelber tellung nmt.

ITG Äapitel uber ÖS Volistum un uber den Staat, 1952 erfchienen, agben durch ÖE
polıtıfche KrnNeUeruNG unferes VDaoaltkes eiNe große AeEtualitat belommen, nNıcH rag der
Gegenftande, Ö1C jie bebandeln, Wndern Ia der Weife der Hehandlung Yian mo YOUN:

ichen, Oaß uber ÖLe Cheologen binaus auch Ö1e€ Dolitikler etinen Z  Dnitt 1D1€E ÖCn uber ÖS „Deutich
tUum als jakularıfiertes £utbertum“ Geficht eiamen un bedachten Wie N ÖE KErfennt:
Nniıs dieyes Abfchnittes eine Cein nationale Wurdigung ÖS £Zutbertums edeutet, jofort der
na Abfichnitt „Grundfagliches uber Sutbertum u1nNO Deutfchtum“ (II 125 ı5 „Das Zutbher-
um Fann Yich nicht QUS OM en  um berleiten, obne m: jeinem evangelifchen Anıeg Yıch
{elbft aufzugeben 4 ber „DieE qe Geitalt ÖfS Sutbertums“ i{t n ÖeM Deut{chtum
unloösbar verfchmolzen NUuL Oß Jofort binzugerugt WerdcCcn Muß: „HeHAU o guch nıf
Nndern Voltstumern verfchmolzen“. ”  1€ VDerfchmelzung mi dem Deut{qhtunm ur NUur e1in

Sonderfall der allgemeineren AUbiicht Öe$ Sutbertums: die Sormen Öer tirchlichen Geftaltwerdung
]€ C in Voltstum anzupafjjen Oder iıbm z entnebhmen“ (IL, 131) Welche BHedeutung ÖC$ Sutbhber  2  2
tum dieyer AinjıCcht fur die Dolken, fur ihre Se  erfallung, für 0ÖAS Entiteben
Zıteratur uf w gqebabt beat, WILrH ann ebenfo ur Ungarn 1n Siebenburgen, TUl Öie )lawifchen
un baltıfchen Volker, ur Sinnland unod Ö1E nordifchen Olter WIie Tur ÖaS Deutichtum gufages

Aei alledem bleibt Flar Diejes Kingeben ÖS reformatorıhen Kirchbentungs in DOTIEs.
gemaße und voltstumliche Sormen Yollte dem K vangelıum Ölenen, nıcht dem VDoltistum Die
pofitiye volkıYche Wirkung Öder lutberi{chen Rıirchbentumer YORT e1in Mebenerfol der Eirchlıchen
Ent{heidungen (IL, 1206)

Wir baben dem Xeichtum ÖeS uches NUL CINLgE UAndeutungen geben Onnen S10 wollen
einorNdgendemM SZtudium Odfen. an Fann diejem uche nıcht blattern s verlangt

Zejer Öen E1inlab DON Zeit und Sucht ÖS YNütdenkens Dann aber reICH s 3wingt



ZUT Älarung Öer CLAENEN DO  z Zutbertum. Dafur u man au Öannn dgnkbar, wWenn

iINan diefes ODEer anders 18 als Öer VDerfafter. er bat eiIN1Igen Stellen jeines €$
Chejen, Öie ich babe drudcen layen, EinmwWande rboben gehe mit BHewußttjein diefer

Unzeige jeines es Ödgrauf eben)owenıg CLM, WIe ich meinerjeits Sragen, ÖE Lch ıdn z
{tellen Q  € bier vorbringe Denn TUr Ön Kreis Öer £ejer die)er Seit{chrift ıt Augenbliet der
nachdörucliche in WEIS guf rIis Buch vordrinaglıch DOL er Diskuffion Daul Daus

Ulthaus, aul Daulus un d Sutber uber den Yienihen Eın
erglei (Studien DEr Suther:Akademie, Derausgeg. v»on tange,
OGutersioh 19538 MBertelsmann. N4 107

JSnwierfern War Zutbers Cheologie wirkkch, Wa Yie jein wollte, Krneuerung ÖS biblijchen
Kvangellums ; Und in welcdhem Sinne, nıt welchem Xechte Fonnte Zutber Yich als Wieder
herfteller ÖEr re ÖS Daulus verfteben ? ede po evangelifcher Cheologie 16' Yıch guch
VDOoON DOTE diehe gewictigen Sragen geftellt. Die theologifche Bewegung der legzten 3WäN31g
re War nuchternen un erakten Drufung DOoON Zutbhers VDerbhbaltnıs 2Uu un 1inNns

befondere X Daulus nıcdh ebr gunftig Sbhr WQETE Ö1e Übereinftimmung DOoONnN Daulus un Zutber
1m ganzen jelbftverftändslich s fehlte lebendigem Austaufch wiyicden ÖEr zunftigen Abel
wilfen{chaft, Ö1e ÖS Ailds Dder paulinıyhen £ebhre DON der veformatori{chen Daulusdeutung
eiter wegruckte, un der Don den Xeformatoren in)pirierten (yftematijchen Cheologite, ÖL€ Yıch
um Öie gefchichtliche Srageftellung weıtbin nıcht belummerte.

Wir Ichulden Daul Althaus qgroßen Dant, ÖgQß €r ÖS 7al £ijen ÖEr Daulus-LutherzSrage
Öcm vorkegenden Buch 10 tapfer un er angefa bat Er bilft damıt Öder drohenden Be

Tahr bezsiehungslofen Dualismus wiflchen neuteftamentlicher un {yftematıjcher TCheologte
webhren, un lehrt uns Qufs NeEUE Zutber gegenüber allerleı neueren Deutungen un Sebl-
deuktungen jeiner re guf em Hintergrunde Yeben, guf Öen der Keformator jein \Dert
ganz bezogen wiljen wollte 3 Buch bebandelt ÖC$S Droblem 1 Oem Ausfchnitt ÖEr Unthro  2
pologie, VDOLr allem an DON Xom. un Er urteilt Inı Kecht, Oß eben diejer SStelle
Ö1e gegenwartigen theologifchen Ent{heidungen fallen, un 5  %  1echt DOoON der Unthropologte QuSs

gquch bedeutiame Sinı:en ZUT KNechtfertigungslehre binuber
In ENAgEL Sublung un AuseinanderjeBung Nnı der neueren bibliıychen VWDilfentchaft (vor allem
Rummel) zunachft, Ögß Xom. 79 51f nıcht, 1WD1Ie Auguftin und OLE Xeformatoren

wollten, Chrijten, Jondern DOM Yenichen unfer dem [413 z verftehben u{t der breiten
Sront Dder Heweisgrunde ur dieje YNuslegung ir Faum widerftehen. diejes VDeritandnıs
probebhaltig, 10 ift aber erwiefen, daß fur Daulus der YNrenich als Yolcher nı nu „Sleif i ıl
nı Öem BHofen zugekehrt, ondern 1n doppeltes Er bor guch als under nıch
guf, BGottes Geihöpf 3 jein (49), Yıch den WWideritreit zwiflchen Gehorjam un Au
lehnung ben diejer VWOiderftreit i{l zugleich 0ÖE$S YMienfchen Aolle un Ottes Zoffnung „£$
qıbt Wirklichkeit 1 Yienfchen, zU Öer gat der &eilige Seift nıct L{elm, Jondern Xa

ift Ö1e Wirklichkeit ÖC$ Yienfchen, jofern oöttes LDert i{t, jofern jeinem ıllen offen
{tebt“ (58) Diefe Doppelgefichtigkeit OS Yren  en bat utbers Deutung DOonNn Xom 73 Öle€ dem
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